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VÀ\\\.L.Sertrt ,iv\v"\c\\.

Yerantwortliclie Redaktion : Jean Nötzii Eipäditlofi : Rämisirasse 31 Buchdruckerel Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. -*> Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für

6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzelne Nummern 30 Ctof* Nummern mit Farbendruckbild SO Cts.

IllSerate per kleingespaltene Petitzeile für die Schwefe. 80 Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge befördern all«

Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris : chez Mme. Lelong, Kiosque 10, Boulevard des Capucins en face le Grand Uate.

ë s blitht bte ©tjriftenljett 5er ganzen ÎMelt

©efpannt auf Me öMfdjttefjung jroeier durften,

îlie beibe leiber ntdjt nad) jFrieben bürften,

So lang ein ©riedjenkopf atn Humpf nodj Ijält.

De« 0Iljri|ienglauben6 fdjftmen ftdj bte Broei

Wor lauter tjerrfdjen tjaben fte »ergeben,

Daß rote fte aus-, roerb' ihnen eingemeffen

©in" nollgerüiieli Maa\) an Ärtegsgefdjrei

©s fteljt üulturmtffion nidjt im Programm

©er unnahbaren Rauptet meljr ju lefen;

fflScs bte Seltenen frütj'rer Bett geroefen,

3ta, freitidj liest ftdj's fdjön, bodj b'rüber Sdjroamm

t!Db audj ber ©reuel laut tun, Itjtmmei fdjreit,

ßetiebt ift itjnen ßafdjibojouks-^Hfe:

ffirft, roenn ber leljte GMedje röcjeli leife

linb immer leifer ift's jum trieben Beit!
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Der e r(te Sdjufj Grat wahres Ijetbenftitek

ßum bort ben Uretern mitten tn's ©eftdjte :

Bum ©liim notierte ihn bte Hlöeltgefdjidjte,

&em ©fftjiofus nimmt iljn metjr jurüm!

ÎDUrjelms Aufmerk famkeit, fo gütig, milb,

Sie gab rote räljrenb bodj jum ljödj|ien ffoljne

Dm ffiljri(ienmörber auf bem türk'fdjen ®rone

©in kleines Sounemr fein eignes tötlb!

Seit er bem Sultan madjt' ben Jelbjugsplan,

3(t er ber Stürken Sdjutjpairon geroorben!

(Oielleidjt rotnkt ihm jetjt ber ©smanie-®rben

üit ffiidjenlaub unb krummen Säbeln bran!)

im ganjen ©rbtrtl, Horb, ®% Süb unb Wcft

Sinb für bie ®ürken, bie anf gölten roanbeln;

Allein Europas Kölker roerben hanbeln

Dodj nur für ©riedjenlanb bas ßeljet fe|t!

^s-iel. 1837. XXlll.^nrgsng i^Ng. g. iVIsi

Allllstriràs humorisiisch-ssipisches Mocheablà

VsrMtvortlteds ksuâwoo : jean lMiIi olleuàeìîsrôt Kàiià l^rank.

^Ile Vosiàtsr un6 LmZÂiaQàuZSU nebmen Lestellun^en entxe^en. ?rào sur à LoKv7SÌ2: k'ür s lVlonate k'r. s, fur

« lVlonate k'r. S. Sv, fur 12 IVIoriate k'r. I« ; für -à Stàv àss ^sltxàsrà : k'ür « lVlonate k'r. 7, tur IS lVlonate k'r. IS. Sv.

IULKIAitZ per kleinxespaltene ?eàeile tur àie Làà SV Lts., für 6as ààà Sv Lts. ^ulìràiFe befördern all«

à20lliZg2»^ASlliurSll. Verkauf in ?sris : ckee lVIrne. I>e1onx, Xiosczue 10, Boulevard 6es Lapucins en face le (ìrancl ì^atè.

G s blickt die Christenheit der ganzen Welt

Gespannt auf die Entschließung zweier Fürsten,

Die beide leider nicht nach Frieden dürsten.

So lang ein Griechenkopf am Rumpf noch hält.

Des Christenglaubens schämen stch die Zwei

Vor lauter Herrschen haben ste vergessen,

Daß wie sie aus-, werd' ihnen eingemessen

Cm vollgerüttelt Maaß an Kriegsgeschrei!

Cs steht Kulturmission nicht im Programm

Der unnahbaren Häupter mehr zu lesen;

Was die Hellenen früh'rer Veit gewesen,

Fa, freilich liest sich's schön, doch d'rüber Schwamm

Ob auch der Greuel laut zun, Himmel schreit,

Geliebt ist ihnen tlZaschibozouksàise:

Erst, wenn der letzte Grieche röchelt leise

Und immer leiser ist's znm Frieden Zeit!
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Der erfte Schuß Cin wahres Heldenstück

Gum! dort den Kretern mitten in's Gesichte:

Zum Glück notierte ihn die Weltgeschichte,

Kein Offiziosus nimmt ihn mehr zurück!

Wilhelms Aufmerksamkeit, so gütig, mild,

Sie gab wie rührend doch zum höchsten Lohne

Dem Chriftenmörder auf dem türk'schen Trone

Cin kleines Souvenir sein eignes Äitd!

Seit er dem Sultan macht' den Feldzugsptan,

Ist er der Türken Schuhpatron geworden!

(vielleicht winkt ihm jetzt der Gsmanje-Orden

Mit Eichenlaub und krummen Säbeln dran!)

Im ganzen Erdteil. Nord. Oft, Süd und West

Sind für die Türken, die anf Höhen wandeln;

Allein Europas Völker werden handeln

Doch nur für Griechenland das stehet fest!
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